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Rechtliche
Grundlagen

Die Modulbeschreibung ist neben Rahmenprüfungsordnung und Studienordnung Teil der
Rechtsgrundlage. Sie ist verbindlich. Eine in der ersten Unterrichtswoche des Semesters schriftlich
festgehaltene und kommunizierte Modulvereinbarung kann die Modulbeschreibung präzisieren. Die
Modulvereinbarung ersetzt nicht die Modulbeschreibung. 

Modulausprägung Typ 3a

2 Lektionen Vorlesung pro Semesterwoche und Klasse + 2 Lektionen Praktikum pro Semesterwoche
und Halbklasse

Beschreibung des
Moduls

Maschinelles Lernen ist die Grundlage für erfolgreiche Datenprodukte. In diesem Modul lernen Sie die
Voraussetzungen für dessen Einsatz sowie verschiedene wichtige Algorithmen des maschinellen
Lernens kennen. Dabei werden sowohl theoretische Grundlagen als auch praktische Anwendungen der
Methoden vermittelt.

Inhalte des Moduls Von den Empfehlungsalgorithmen, die Social-Media-Feeds kuratieren, bis hin zu den KI-Systemen,
die autonome Fahrzeuge antreiben, verändert maschinelles Lernen jede Interaktion mit Technologie.
Derzeit sind ML-Kenntnisse in allen Ingenieurstudiengängen für den beruflichen Erfolg unerlässlich.
Dieses Modul vermittelt den Studierenden nicht nur ein Verständnis für ML-Konzepte, sondern auch
die Fähigkeit, ML-Systeme zu entwickeln, zu implementieren und zu evaluieren. Der Kurs umfasst
die Arbeit mit realen Datensätzen, die Implementierung von Algorithmen von Grund auf und die
Bewältigung authentischer Probleme, die den Herausforderungen der Industrie entsprechen.
Folgende Lernergebnisse werden angestrebt: 1. Technische Umsetzung: Die Studierenden
schreiben Python-Code zur Vorverarbeitung von Daten, implementieren zentrale ML-Algorithmen
(überwachte, unüberwachte und Ensemble-Methoden) und erstellen End-to-End-ML-Pipelines. 2.
Problemlösungsstrategie: Der Kurs vermittelt Fähigkeiten zur Formulierung von Geschäftsproblemen
als ML-Probleme, zur Auswahl geeigneter Algorithmen und zur Begründung von Entscheidungen
anhand datengestützter Belege. 3. Berufspraxis: Die Studierenden lernen, die Modellleistung anhand
von branchenüblichen Metriken zu validieren, häufige Fallstricke wie Überanpassung und Datenlecks
zu vermeiden und Ergebnisse sowohl einem technischen als auch einem nicht-technischen Publikum
zu präsentieren. 4. Anwendung in der Praxis: Das Modul umfasst die Anwendung der erworbenen
Fähigkeiten in Bereichen wie Gesundheitsprognosen, Finanzmodellierung oder Computer Vision –
dabei erstellen die Studierenden Portfolio-Projekte, mit denen sie ihre Fähigkeiten zukünftigen
Arbeitgebern demonstrieren können. Schließlich bereitet der Kurs die Studierenden auf
fortgeschrittenere KI-Kurse vor und ermöglicht ihnen, in Praktika oder Einstiegspositionen einen
sinnvollen Beitrag zu ML-Projekten zu leisten.

Vorkenntnisse Programmierung 1&2: Sichere Beherrschung einer höheren prozeduralen oder objekt-orientierten
Programmiersprache
Lineare Algebra: Vektor- und Matrixrechnung, inverse Matrix, Eigenwertzerlegung
Statistik und Stochastik: Grundlagen der Wahrscheinlichkeitsrechnung, Verteilungen, Korrelation
Algorithmen und Datenstrukturen: Algorithmisches Denken



Lernziele
(Kompetenzen)

Die Studierenden... Kompetenzen Taxonomiestufen

können ML-Ergebnisse kritisch interpretieren, Limitationen
ihrer Modelle benennen und ihre methodischen
Entscheidungen sowie Resultate für ein Fachpublikum
nachvollziehbar dokumentieren und präsentieren.

M, F K1, K2, K3, K4

können ML-Modelle (wie lineare/logistische Regression,
Decision Trees, Support Vector Machines, Neuronale Netze)
eigenständig implementieren, trainieren und mit geeigneten
Metriken evaluieren, wobei sie Best Practices wie Train-Test-
Split, Cross-Validation und Hyperparameter-Tuning
anwenden.

M, F K1, K2, K3

können Overfitting in ML-Modellen erkennen, quantifizieren
und durch geeignete Regularisierungstechniken (L1/L2,
Pruning, Feature Selection) adressieren, um die
Generalisierungsfähigkeit ihrer Modelle zu verbessern.

F K1, K2

können für gegebene Datenprobleme geeignete Machine
Learning Ansätze identifizieren und begründen, indem sie die
Problemstellung (Regression, Klassifikation, Clustering)
analysieren, Datenanforderungen evaluieren und die
Stärken/Schwächen verschiedener Algorithmen
gegeneinander abwägen.

M, F K1, K2, K3

können grundlegende Machine Learning-Konzepte und die
mathematischen Grundlagen gängiger Algorithmen benennen
und beschreiben.

M, F K1, K2

Leistungsnachweis Modulendprüfung Bewertung Dauer
(Min.)

Gewichtung Sozialform Szenario/Format

schriftliche Prüfung 90 70% gem.
Modulvereinbarung

Bewertung Dauer
(Min.)

Gewichtung Sozialform Szenario/Format

Bewertete
Praktika und/oder
Quizzes

Note 0 20% gem.
Modulvereinbarung

Schriftlische
Prüfung

Note 10% gem.
Modulvereinbarung

Präsenzverpflichtung
im Kontaktstudium

Keine 

Bemerkungen  Eine in der ersten Unterrichtswoche des Semesters schriftlich festgehaltene und kommunizierte
Modulvereinbarung kann die Modulbeschreibung präzisieren.
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